
  

  
 
 
 

Familienfreundlichkeit ebenso wichtig wie Gehalt 
 
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist jungen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern mit eigenen Kindern mindestens so wichtig wie das Gehalt. Das 
gaben 92 Prozent der Beschäftigten zwischen 25 und 39 Jahren mit Kindern 
unter 18 Jahren in einer repräsentativen Befragung durch die Gesellschaft für 
Konsumforschung (GfK) im Auftrag des Bundesfamilienministeriums an. Die 
Bedeutung einer familienbewussten Personalpolitik zeigt sich auch in der 
Praxis: Über ein Viertel der Mütter und Väter (26 Prozent) haben bereits einmal 
den Arbeitgeber gewechselt, um Beruf und Familie besser vereinbaren zu 
können.  
 
Bedeutung von Familienfreundlichkeit bei der Wahl des Arbeitgebers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angaben in Prozent. 

Basis: Bundesrepublik Deutschland, 3.031 repräsentativ ausgewählte junge Arbeitnehmerinnen und  

Arbeitnehmer (25 bis 39 Jahre) mit mindestens 4 Jahren Berufserfahrung. 

Quelle: GfK Marktforschung, Juli/August 2007. 
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„Bei der Wahl eines neuen Arbeitgebers spielt
für mich die Frage der Vereinbarkeit von Beruf

und Familie eine wichtigere oder ebenso
wichtige Rolle wie das Gehalt.“

"Für eine bessere Vereinbarkeit von Familie
und Beruf bin ich bereit, den Arbeitgeber zu

wechseln."

Beschäftigte mit Kindern unter 18 Beschäftigte ohne Kinder


